
sensibilisiert und gecoacht. Sie sollen 
anschließend in ihrem Verein vor Ort ak-
tiv an der Gestaltung des Vereinslebens 
mitwirken, somit die Lebenssituation 
von Jugendlichen mit Migrationshinter-
grund verbessern und gesellschaftliche 
Teilhabe vor Ort verankern. Ein weiterer 
positiver Effekt: „Männer in Bewegung“ 
fördert die Kommunikation der verschie-
denen Ortsvereine in NRW miteinander 
und stärkt das gesamte Netzwerk.

Das Projekt wird vom Bundesministeri-
um des Innern gefördert.
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Aktuelles aus dem Mentoren-Projekt

Ein Projekt, das Chancen vermittelt
Erfolg an Jugendliche weitergeben

Die Teilnehmer des ersten Mentorenseminars und der Seminarleiter Bernd Loschnig freuen sich, ihre 
Erfahrungen fortan an Jugendliche in ihrer Gemeinde weiterzugeben. 

INHALT

Mentorenprojekt gestartet
Engagierte Männer aus den Ortsver-
einen der Alevitischen Jugend in NRW 
e.V. lassen sich zu Mentoren ausbilden, 
um jüngeren Männern mit Rat und Tat 
zur Seite zu stehen. 

Das erste Seminar: 
Ein Rückblick in Bildern	
Das erste Mentorenseminar wurde 
im Juli unter Leitung des Theaterpäd-
agogen Bernd Loschnig erfolgreich in 
Dortmund durchgeführt. 

Mentor werden
Das nächste Mentorenseminar findet 
vom 12.-13. Oktober in Köln statt. 
Anmeldungen sind ab sofort möglich.

Ausgezeichnete „Bildungsidee“
Das Mentorenprojekt „Männer in Be-
wegung“ ist eine der ausgezeichneten 
„Bildungsideen“ im diesjährigen Wett-
bewerb „Ideen für die Bildungsrepu-
blik“. 

Das Gender-Projekt „Männer in Bewe-
gung“, das vom Multikulturellen Forum 
e.V. und der Alevitischen Jugend in NRW 
e.V. gemeinsam ins Leben gerufen wur-
de, hat das Ziel, engagierte Männer mit 
Migrationshintergrund zwischen 20 und 
35 Jahren aus den alevitischen Gemein-
den zu Mentoren auszubilden, damit sie 
den Jüngeren in ihren Ortsvereinen mit 
Rat und Tat zur Seite stehen. 

Im Rahmen von Wochenendseminaren 
– von denen das erste bereits im Juli in 
Dortmund stattgefunden hat – werden 
die künftigen Mentoren im Hinblick auf 
ihre Ratgeber-Rolle stark gemacht. In 
Diskussionen, lebenspraktischen Work-
shops, theaterpädagogischen Übungen 
und Kreativangeboten werden die 
Teilnehmer in ihrem Umgang mit den 
Themen „Identität“, „Stellung in der 
Gesellschaft“, „Familie“, „Mann und 
Frau“ sowie „Beruf und Ausbildung“ 



Fragen und Antworten zur 
Mentorenausbildung

Wie werde ich Mentor?
Wir unterstützen dich mit unserem 
Projekt bei deinem Engagement als 
Mentor. In unserem Seminar mit Teil-
nehmern aus ganz NRW erhältst du 
die notwendigen Informationen und 
praktisches Werkzeug für deine Ver-
einsarbeit. 

Was macht ein Mentor?
Nach der Ausbildung zum Mentor 
stehst du in deinem Ortsverein als An-
sprechpartner für jüngere Männer und 
Jugendliche zur Verfügung. Du stärkst 
die Angebote deines Vereins für jun-
ge Männer, indem du z.B. Veranstal-
tungen durchführst oder Mitglieder 
berätst und begleitest. 

Warum sollte ich Mentor werden?
Als Mentor kannst du etwas von dei-
nem Erfolg an andere, jüngere Mitglie-
der in deinem Verein weitergeben. Au-
ßerdem wirst du durch diese Funktion 
aktives Mitglied deines Vereins und 
gestaltest ihn und die Gesellschaft mit.

In unseren Seminaren lernst du viele 
spannende Methoden und tauchst in 
unterschiedliche Themen ein.

Durch das Projekt wirst du Teil des 
neuen Netzwerks aller Mentoren in 
den alevitischen Gemeinden in NRW. 
Du lernst nette Menschen kennen, 
knüpfst interessante Kontakte und 
wirst bei deinen Vereinsaktivitäten 
durch das Projektpersonal begleitet. 

Am Ende des Projektes erhältst du eine 
Teilnahmebestätigung über die absol-
vierten Seminare und deine Tätigkeit 
als Mentor. So hast du einen Nach-
weis über dein soziales Engagement 
und deine Schlüsselkompetenzen wie 
Teamfähigkeit, Kommunikationsfähig-
keit, Kreativität etc. 

„Männer in Bewegung“, Juli 2013
Das erste Seminar: Ein Rückblick in Bildern

Seminarrückblick

Die Köpfe qualmten mitunter während des ersten Wochenendseminar zur Ausbildung 
zum Mentoren. Intensive Gesprächsrunden, theaterpädagogische Einheiten und Ergeb-
nispräsentationen machten das Wochenende abwechslungsreich. 



Mentoren aus dem ersten 
Seminar berichten

„Ich bin begeistert von diesem Projekt 
und bin froh darüber, dass ich die Mög-
lichkeit erhalten habe, ein Teil dieses 
großen Netzwerkes zu sein. Es eröffnet 
Jugendlichen, und zugleich auch mir, 
neue Perspektiven und Chancen. Im 
Wochenendseminar haben wir wich-
tige Dinge erlernt, die wir an unsere 
Jugendlichen weitergeben können.“

Temel Yıldırım, 34, Gelsenkirchen  

„Das Mentoring-Programm hat mir 
sehr gut gefallen. Der persönliche 
Kontakt mit Leuten, die die gleichen 
Hintergründe besitzen, führt zu einer 
besonderen Atmospäre in einer Dis-
kussionsrunde. Der Austausch von 
Erfahrungen hat mir geholfen, meine 
Vereinsarbeit besser und effizienter 
weiterzuführen.“

Ümit Dağkaldıran, 36, Duisburg 

„Etwas mit einer Gruppe zu organisie-
ren ist nicht ganz einfach. Im Wochen-
endseminar haben wir einige wichtige 
Übungen erlernt, die ich für die Zu-
kunft berücksichtigen werde. Ich bilde 
mich weiter und es macht sehr viel 
Spaß.“
	 Hasan Özer, 29, Moers

„Jeder hat mit Problemen zu kämpfen 
und muss zwischen richtig und falsch 
entscheiden. Problematisch wird dies 
für jüngere Menschen, welche meist 
nicht ausreichend erfahren sind, um 
einige dieser Probleme zu bewältigen. 
Aus diesem Grund nehme ich am Men-
toren-Projekt teil. Hier lernen Männer 
als ein Mentor und eine Vertrauens-
person zu agieren, um der Nachwuchs-
generation mit ihren Problemen beizu-
stehen.“

Cem Aktaş, 22, Köln 

Seminarrückblick

Männer! Bewegt Euch! Ob körperlich 
oder geistig: Immer wieder mussten die 
Teilnehmer des Mentoren-Seminars aus 
ihrer gewohnten Haltung herauskom-
men und aktiv werden.

Am Ende geschafft, aber zufrieden und von der Idee überzeugt: Die Teilnehmer des 
Mentoren-Seminars und der Seminarleiter und Theaterpädagoge Bernd Loschnig (links).



Aktuelles aus dem Projekt

Im Seminar erhältst du das Rüstzeug 
für eine aktive Gestaltung der Jugend-
arbeit in deiner alevitischen Gemein-
de. Du kannst dich mit anderen ale-
vitischen Ortsvereinen vernetzen und 
interessante Menschen kennenlernen. 
Ferner wirst du nach dem Workshop 
in der Lage sein, selbständig in dei-
nem Verein Schulungen für Jüngere 
anzubieten und den Jugendlichen mit 
Rat und Tat zur Seite zu stehen. In den 
Workshops werden Moderations- und 
Rhetoriktechniken beigebracht. Des 

Weiteren werden gesellschaftspoli-
tische Themen wie Identität, Religion, 
Familie, Beruf, Ausbildung, Bildung 
und Gesellschaft bearbeitet.
Anmeldung, Fragen und Infos:

Vural Arduç

Alevitische Jugend NRW e.V.

Geschwister-Scholl-Str. 33-37

44135 Dortmund

Tel. 0231/15050437

Mobil: 01578/0368789

Mail: vural.arduc@nrw.BDAJ.de oder

          arduc@multikulti-forum.de	

Werde Mentor: Gib deinen Erfolg weiter
Das zweite Seminar findet vom 12.-13.10. in Köln statt

Das Mentorenprojekt „Männer in Be-
wegung“ ist eine der ausgezeichneten 
„Bildungsideen“ im diesjährigen Wett-
bewerb „Ideen für die Bildungsrepu-
blik“. Eine unabhängige Expertenjury 
wählte aus 1.000 Bewerbungen die 52 
besten Projekte aus, die Bildungsge-
rechtigkeit für Kinder und Jugendliche 
in vorbildlicher Weise fördern. 

Die Initiative „Deutschland – Land der 
Ideen“ rief den Wettbewerb „Ideen für 
die Bildungsrepublik“ bereits zum drit-
ten Mal aus. Gefördert wird der Wett-
bewerb vom Bundesministerium für 
Bildung und Forschung in Kooperation 
mit der Vodafone Stiftung Deutsch-
land. Schirmherrin ist Bundesbildungs-

ministerin Prof. Dr. Johanna Wanka.

Von September an wird jede Woche 
eine der „Bildungsideen“ im Rahmen 
einer individuellen Preisverleihung 
ausgezeichnet. 

Die Preisverleihung für „Männer in Be-
wegung“ findet am 12. Juni 2014 statt. 

Land der Ideen – Bildung in Deutschland
„Männer in Bewegung“ als ausgezeichnete „Bildungsidee“

Dieser Newsletter informiert Sie regel-
mäßig über die Arbeit und Veranstal-
tungen des Projektes „Männer in Be-
wegung“. Bei Interesse können Sie den 
Newsletter mit einer kurzen E-mail 
an arduc@multikulti-forum.de oder 
vural.arduc@nrw.BDAJ.de kostenlos 
abonnieren. Der Newsletter kann je-
derzeit ebenso per E-Mail abbestellt 
werden.

Impressum
Herausgeber:
Multikulturelles Forum e.V.
Alevitische Jugend in NRW e.V.

Redaktion:
Vural Arduç, Projektleitung
Iris Müller, Öffentlichkeitsarbeit

Newsletter

Kontakt

Bei Fragen und Anregungen steht Ih-
nen die Projektleitung gerne zur Ver-
fügung.

Vural Arduç
Alevitische Jugend NRW e.V.
Geschwister-Scholl-Str. 33-37
44135 Dortmund
Tel. 0231/15050437
Mobil: 01578/0368789
vural.arduc@nrw.BDAJ.de
www.bdaj.de

Projektkoordination:
Multikulturelles Forum e.V.
Münsterstr. 46b
44534 Lünen
mib@multikulti-forum.de
www.multikulti-forum.de


